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Juli.

(128—4)
Anösckl ief tende P r i v i l ess ien .

Das Minislerium für Haudel und Vl'lkSwirthschafl

yal uachslcyendc Privilegien verlängert:

Am 22. Jänner 1A04.

1. Das den, I)ij;m'v sl-c-s«« ^5 Climp., auf Ver-
bessernden iu deu telegraphischen Apparaten des Morse',
schcn Systems, niucrm 5. Jänner 185!) erNieiNe aus»
schließende Plivilegium, auf die Dauer deS sechste»
Jahres.

Am 25. Jänner 1864.

2. Dcis den, Inkc'l) Poschiuger. anf die Elfin>
dung. Schießröhlen fur Handfeurrwaffeu und Kan^ueu
aus GußNahl zn erzeuge», unterm 5. Jänner 1802
rrlheille ausschließende Privilegium, anf die Dauer des
drillen I^hreS.

3. Das den Gebrüdern Thouet. auf die Erfin-
dung einer eigenthümlichen Constniclion von W.igeu»
rädern, miterm 8, Jänner I860 crlheillc ausschließende
Privilegium, anf die Dauer des fünfte» Jahres.

4. Das dem Joseph Ellach, auf die Elfiodnn^
ei»cS Nadcs mit l'elvegliche:, Schaufsl». nnlerm 15.
Jänner 18(!2 erldeille auSschlitßrude Privileqiulu. anf
die Daner des drillen Ial)rcS.

5. Das dem Ferdinand Leileubergcr, auf die Er«
findnng eines rückwärts offenen (EinheitS») Geschnß,:«.
unlerm 28. Deceml'cr 1861 tllheilte auSschließnide
Privilegium, anf die Dauer des drilteu und ulerlcn
Jahres.

6. Das dem K.nl Pon l i . Optiker in Venedig,
auf die Elfindlmg ,iueü sogenannten „Aletoskop." un«
t l tm 11-. Jänner 1862 ertheilte ausschließende Pr iv i .
llgiuin, auf die Dauer des drilleu Jahres.

Am 3. Februar 1664.
7. Das den Leopold Poliak. Moists Pollak und

MoiseS PercliS, Fiima ^Perclis »»o Pol^al'« auf
eine Verbesserung >n dcr Reinigung und Deöinfcctiou
der Vrlls'edtln. untcrm i), Februar 1862 ertheilte anS>
schlleurnpe Privileguun. aus die Dauer deS drltieu uud
viencu Jahre«.

8. DaS dem Alerandcr Vonzaniui, auf die Er«
slndnug. aus Torf lind audeicu tertiären Fossilieu uud
vegclobllischcn Abfälicn unmittelbar LcuchlgaS zu er-
zeugen, unterm l). Jänuer 1859 ertheilte miöschließeure
Plivlleginm. auf die Dauer dls sechsteu Jahres.

9. Das dem Wilhelm Cvuraey. alls die Eisin.
dung tiuer Maschine zur Verfertigung rcr Eßbestecke.
unterm 25. Jänner 1861 ertheilte ausschlilßcnt'c Pc>.
vilegium. auf die Dauer des vierten, fnufleu und
sechsten Iahlcs.

10. Das dem C. Vaumanu. anf die Erfindung
einer eigemhümlicheu Art von Knöpfen, welche an
deu Sl l ' f f nicht angeuäyl, sondctn angeschraubt wer»
den, untelm 2 1 . Jänner 1862 erlheiltc ausschließende
Privilegium, auf die Dauer des drillen IahreS.

11. DaS dem Leopold Koppel, auf die Erfin-
dung ci»cs sogenannten „Notizen »PharuS." untern»
19. Jänner 1862 ertheilte anschließende Plivi lrgium.
alls die Dauer dcS drillen Jahres.

12. DaS lem Wenzel Ko l t , auf ei»e Verl'tsse.
lung r i r HcliSmaün'schen Dreschmaschine. u»lel>n 25).
Jänuei 186l. crlhellte und scilher an Johann Voschrl
llbergegaiigtl,, ausschließende Privilegium, auf dle
Dauer »,S uilrteu IahreS.

Äm 4. Februar 1864.
13. DaS dem Ferdinand Fuchs, auf die Elfi,»»

dung ei»>er mechanischen Pnmpcnuoriichluug, unterm
23. Jänner 1861 ertheilte uud seither an Ludwig
Fuchs übergegangene ausschließende Plwllegiuni. auf
dle Dauer t>eS vierten Iadreö.

Am 8. Februar 1864.

14. Das dem Joseph von Nosthorn. auf die El>
findung einer Legirung auS Kupfer. Zink, Zinn und
Eisen, unterm 23. Jänner 18t»1 crlyeille ausschließende
Privilegium, auf die Dauer des vierleu uud fünften
IahieS.

15. Das dem Tony Peli l jcan. auf die Eifin»
dung tlneS Verfahrens, Spigelglns zu foliere«, uu»
term 23. Jänner 1856 ertheilte ausschließende Privi»
legium. anf die Dauer dcS ueuutcu IahreS.

1(i. DaS dem Jacob Varlh. anf die Elfiudung
eineS eigenluümlichcn Spiriluö.Meßapparates. unterm
12. Jänner 1863 ertheilte auSschließeuoc Privilegium,
auf die Dauer des zwtlleu Jahres.

Am 10. Februar 1864.

17. DaS rem Voriz Kohu. anf eine Verbessc«
rung der clectro.magnsllschen Glockensigual.Apparate,
unterm 22. Jänuer 1862 ertheilte auSschlieLendc Pr i -
vilegium, anf die Dauer des drilUu IahrcS.

18. DaS dem Joseph Dollinger. auf tie Erfin«
dung, die Seilcnwäude au den Industliegegenständeu
auS Holz. z. P. „,, Kisten. so zusammen zu fügen,
daß hiedurch alle schädlichen Emwillnngcn. alS Nässe.
Druck u. dgl. nnwill iain gemacht lUlroeu, unterm 28.
Juni 1857 crlheilie ausschließende Privi legium, auf
die Dauer dcö achten Jahres.

19. DaS dem Anion uuo Joseph Fleck, auf eiue
Verbesserung an den Phologen. Sparlampen, unterm
24. Jänner 1863 crlheille ansschließendc Piivilegium,
e.uf die Dauer des zwcitcu IayreS.

Am 11. Februar 1864.

20. Das dem Johann Weber, auf die Erfindung
eineS Seifen-Waschpulverö. unterm 23. Jänner 1861
ertheille anöschlicßende mit» bezüglich deS AeuüpungS»
rechlcS anf die Dauer von drei Jahren an August
Vi l lü l r übertragene Privilegium, auf die Dauer des
vierten Jahres.

21 . Das dem Daniel Hooibreuk, auf die Erfin-
dung eines Verfahrens zur Herstellung größerer Luft»
circulation im Eroboden mittelst Legung von Nöhren.
unterm 19. Iän!,cr 1857 erlhciltc. scilher lbeillveist
an Joseph Vossl überlraßme ausschließende Plivile«
gium. anf die Dauer deS achlen IahreS.

22 Das dem EharleS Jules Pierre DesnoS, auf
die Elfmdung eines eigeulhümlicheu Systems metal»
iener Schicncnlagrr „ „ o Qncrlchwellcn für Eisen«
bahne», uulerm 3 1 . März 1863 ertheilte auSschließeude
Ptlvilegium. auf d,e Dauer des zweileu IahreS.

23. DaS dem Wilhelm Elißold. auf eine Ver-
besscrung der Treibriemeu bei Transmissionen, unterm
25. Jänner 1861 ertheilte auö,ch!icßende Privilegium,
auf die Dauer deö vierten IahreS.

24. DaS dem Ludwig Seyß. auf ciue Verbesse,
ruug dtS Flüss!glcilü'. inSl»csono«re SpirilnS-Meßap,
paraleS, geuannl „Quolieulcu > Apparat." unterm
26. Iälluer 1863 erlhrilic ausschließende Privilegium,
anf die Dauer des zwcileu Jahres.

25. DaS dem Karl Prelsenhammer. auf die Er»
sindung. Roh» und Slabliscn durch Legirung mit
Wolfiam zu verbessern, unlerm 28. Jänner 1861
ertheilte auSschlilfteude Privi legium, aus die Daucr
des vieiteu Jahres.

26. Das dem Joseph ToblaS Goldberger u) auf
die Erfindung emer ei^enlhümlicheu Veieilung unl)
Zlisamlurnseßiing einer Qum«essenz des KölncrwasscrS
und l>^ anf dic Elfinoung in der Zusammensetzung
nnd '^eceitung eines eigenthümlichen Kräulel'Wurzel'
ölcs zum Gebrauche als Parfüm, unltrm 6. und 16.
Februar 1859 cllhcilleu ausschließenden Privilegien.
lcdlS anf die Dauer deS sechstel̂ , siebenten und achlen
IahrcS.

(247—l) Nr. 6969.

KonkurS-Kundmachung.
An der k. k. Obcrrealschule in Laibach

kommen mit Beginn des nächstfolgenden Schul«
jahrrü naclsstchende Lehrersstcllen, alS:

1. Eine für den Unterricht in der Chemie an
Oocrrealschulen mir dem Nebensache der
Naturgeschichte;

2. eine für Mathematik an Oberrealschulen
mit dem Nebensache her Physik oder Na.
turgeschichte;

2. eine für daö Freihandzeichnen für Ober-
realschulen mit dem Nebenfache der Kall i.
graphic;

4. eine für datstellendi Geometrie in Ncrbin.
dung mit der Maschlnenlehrc, und

5. cinc für Geographie und Geschichte an
Oberrealschulcn mit dem Nebensache der
deutschen Sprache,

zur Besetzung, wofür der Konkurs
biö Ende J u l i l. I .

ausgeschrieben wird.
Mi t jeder dieser Lehreröstellcn ist dcr I ah -

resgehalt von 630 st. mit dem Rechte der De«
zcnnalvorrückung von je 2 lU st. öst> W. ver»
bunden.

Die Bewerber um diese Lehrer«stellen ha-
bcn ihre an daS hohe k. k. Slaatsministerium
zu stylisirenden, und mit den legalen Nachnxi.
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntniß dcr deutschen und slowenischen oder
einer andern verwandten Sprache, die erwor-
bene Lehrbcfahiglmg für dlV obgcnannten Lehr-

fächer und bisherige Dienstleistung instruirten
Gesuche innerhalb des Konkurstermines im
Wege der vorgesetzten Behörde bei dieser k. k.
Landcsstclle einzubringen.

Von der k. k. LandeSbehörde für Krain.
^aibach am 3. Ju l i l864.

(245—2) Nr. V3VV.

Kundmachung.
Nachdem die vom Dr. Paul Ignaz Re«

schen errichtete Mädchen «Erziehungo, Stiftung
im dermaligen Iahresertrage von Vierzig sechs
Gulden 5 l kr. (46 st. 5 l kr.) ost. W. erledigt
ist, so wird dieselbe behufs der Wiederbesehung
ausgeschrieben.

Zum Genuße dieser Stiftung find laut
Stiftbriefes vom 28. September l793 vor
allen Andern Verwandte deS Stifters und sei-
ner Ehegattin, oder die aus der Fabianitsch'«
schen Familie Abstammenden, in Ermanglung
dieser aber arme Mädchen, welche die öffvnt«
liche Schule in einem Kloster der Ursulinennen
oder der Klarissinen besuchen, berufen.

Der Stiftungögcnuß dauert biö zum zu»
rückgelegten 18. Lebensjahre.

Das Pläsentalionsrecht gebührt der hlesi«
gen Advokatenkammer.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
in Bewerbung setzen wollen, haben ihre Gesuche

b is Ende I u l l »864
bei dieser Landesregierung zu überreichen, und
dieselben mit dem Taufscheine, dem Dürfl ig-
keits» und Impfungszcugnisse, dann mit Schul»
zeugnifsen rücksichtlich der beiden letzten Seme-
ster, und insofcrnc sich auf die Verwandtschaft
oder auf die Abstammung auö der Fabianitsch'-
schcn Familie berufen wird, mit einem lcgali-
sirtcn Stammbaume zu belegen,

l Von der k. k. Landesregierung Laibach
am 24. Juni »864.

(246—l)

Lizitations -Kundmachung.
I n Folge hohen t. f. LandesregierungS,

Erlasses vom 2». Juni l. I . , Z. 668», wird
die entbehrlich gewordene No thb rücke über
den Gruber'schcn K a n a l in Laibach

a m I I . J u l i l. I . ,
um ltt Uhr Vormittags, mit dcr Bedingung
der Abtragung derselben, und Beseitigung des
gewonnenen Materials binnen »4 Tagen vom
Lizitationötage gerechnet, gegen sogleiche baare
Bezahlung öffentlich veräußert werden.

Der Zusammentritt der Lizitationtz.Kom«
Mission findet auf der Nothbrücke selbst Statt.

DaS Material? der Nolhbrücke besteht i n :
2022 Pfund Schrauben, Nägeln und sonstigen

Eisenbestandthe^len;
27 Stück 6 Klafter langen,
25 » 3 » „
» l » 4 ' / , „ » weichen l 2 "

Piloten;
5 » " / , " weichen Kronbalken, zusam'

men l l ' / z Klafter lang;
ks » ' V . « " bis ' ^ . " weichen Lager.

ruthen, zus. , 8 0 ^ Klftr. lang;
2 l » 8 Klafter und
l4 » 2 >, lange, zusammen l ! 7 ^

Klftr. lange ' " / , , " welche Sät te l ;
I 6 ' / z Klafter " / , ° " weiche Holme;
56 Stück lU' « " lange, ' / / ' weiche Stre.

den, zusammen 9: t ' / , Klafter;
51'/5 Klafter "/," weiche Geländerschwellcn;
81 „ V , " weiches Gehölz;
767, » ° / , " weiche Geländer;
47 Stücks hohe °/v"weicheGelänbcrsäulen;
18 Klafter ^ " weiches Gehölz;
22 ' /^ Quadrat.Klafter 2 ' / , " dicke weiche

Pfosten;
76«/, Quadrat-Klafter (3° lange) weiche

Brücklinge.
76 Klafter "/," weiche Geländer«Riegel.

Von der k. k. Bauleitung der Gruber'schen Brücke.
Laibach am 5. Jul i !86^.


